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Entwicklung artenreicher Grün- und 

Offenlandlebensräume in Schleswig-Holstein 

Gliederung 

 Anlass: Zur Situation des artenreichen Grünlands in SH 

 Strategie zur Entwicklung artenreichen Grünlands „Blütenmeer 

2020“ 

 Weitere Projekt- und Finanzierungsstrategien 

 Landesweite Wertgrünlanderfassung Schleswig-Holstein 
(hier: Grundlage zur Qualifizierung des Spenderflächenkatasters Schleswig-Holsteins) 

 Fazit und Ausblick 
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Quelle NIETSCH et al. 2009 

Quelle: Dipl.-Arb. S. Schulze, auf Grundlage InVeKoS 

2010 

 

Anlass und aktuelle Situation 
Entwicklung artenreicher Grün- und Offenlandlebensräume in 

Schleswig-Holstein 
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 Erhalt alten noch bestehenden 

Grünlands hat ohne Frage Vorrang 

vor der Neuanlage 

 

Erhalt und/oder Restitution 
Entwicklung artenreicher Grün- und Offenlandlebensräume in 

Schleswig-Holstein 

 Nach der aktuellen 

Wertgrünlandkartierung sind nur 

ca. 5 % der Dauergrünlandfläche 

in SH als Wertgrünlandfläche 

anzusprechen. 

Reine Schutz- und Erhaltungs-

strategien zu den Restvorkommen 

artenreichen Grünlands werden 

zum Erhalt der genetischen Vielfalt 

dieser Lebensräume in SH sehr 

wahrscheinlich nicht mehr 

ausreichen. 
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Aufbau und Durchführung Pilotprojekt 2011 
Entwicklung artenreicher Grün- und Offenlandlebensräume in 

Schleswig-Holstein 
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Pilotprojekt mit 10 Empfängerflächen 

 

 
 Erprobung auf Empfängerflächen in 

unterschiedlichen Naturräumen Schleswig-

Holsteins (Geest, Marsch, Hügelland, 

mesophiles-, mageres- u. 

Feuchtgrünlands) 

 Situation von Spenderflächen 

 Zustand und Zugang potentieller 

Empfängerflächen 

 Organisatorisch Abwicklung (Identifizierung 

geeigneter Spender-

/Empfängerflächenpaare, Beauftragung 

geeigneter Unternehmen, Auftrag und 

Vergabe, finanzielle Kalkulation) 

 Erprobung verschiedener Verfahren und 

technischer Voraussetzungen 

Mahdgutübertragung + Mahdguterwerb  
(Kalkulationsbeispiel) 

Leistung Kosten/ 
Einh. 

Einheit Anz. Einh./ 
Einzel- 

verfahren 

Kosten 
Einzelver-

fahren 
 

Treibstoff 
pro 

Einzelverf. 

Kost. 
Treibst. 
1,22ϵ/l. 

Gesamtko
st. 

Einzeverf. 
+ Treibst. 

Standortvorbereitung 

Pflügen 50,00 ϵ ha 0,75 37,50 ϵ 22,5 27,45 ϵ 64,95 ϵ 

Eggen 55,00 ϵ ha 0,75 41,25 ϵ 16,5 20,13 ϵ 61,38 ϵ 

Mahdgutgewinnung 
und -ausbringung 

Mähen 25,00 ϵ ha 0,75 18,75 ϵ 7,5 9,15 ϵ 27,90 ϵ 

Schwaden 15,00 ϵ ha 0,75 11,25 ϵ 6 7,32 ϵ 18,57 ϵ 

Bergen u. Transport 6 
X 1 Std (40 km 
Wegstrecke + Laden 
u. Ausbringen) 

90,00 ϵ Std. 6 540,00 ϵ 120 146,40 ϵ 686,40 ϵ 

Wenden/Verteilen 
Mahdgut 

60,00 ϵ ha 0,75 45,00 ϵ 6 7,32 ϵ 52,32 ϵ 

An-/Abfahrt 50,00 ϵ Einh. 6 300,00 ϵ 0,00 ϵ 300,00 ϵ 

Kosten Mahdgut 600,00 ϵ ha 1 600,00 ϵ   0,00 ϵ 600,00 ϵ 

Kosten 
Gesamtverfahren 1.811,52 ϵ 



Aufbau und Durchführung Pilotprojekt 2011 
Entwicklung artenreicher Grün- und Offenlandlebensräume in 

Schleswig-Holstein 

2011 

2014 
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Ergebnis: Beispiel ĂUntere Traveñ 
Mahdgutübertragung auf eutrophem Ackerstandort 

 Art 2011 2012 2013 

Achillea millefolium - + + 

Agrostis capillaris - ++ ++ 

Arrhenatherum elatius - + + 

Cerastium holosteoides - + +++ 

Cynosurus cristatus - + + 

Dactylis glomerata - + + 

Galium album - + + 

Holcus lanatus - + +++ 

Lathyrus pratensis - + + 

Leontodon autumnalis - + + 

Leucathemum vulgare - - + 

Phleum pratense - ++ +++ 

Plantago lanceolata - ++ +++ 

Ranunculus acris - - + 

Rhinanthus serotinus - + +++ 

Senecio jacobea - + + 

Trifolium dubium - - ++ 

Trifolium pratense - + ++ 

Trifolium repens - +++ +++ 

Vicia sepium - ++ +++ 



Grünlandprojekt im Bundesprogramm Biologisch Vielfalt 

 Projektinitiative 2011: DVL, 

LLUR, Stiftung Naturschutz-SH, 

Förderverein Mittlere Treene 

 Bewilligung im August 2014 

 Projektträgerschaft: Stiftung 

Naturschutz Schleswig-Holstein 

 Förderer und Projektbeteiligte: 

BfN, Land-SH, div. Kreise SH, 

Regiosaatgutproduzenten u.w. 

 Intensive Beteiligung Dritter 

Entwicklung artenreicher Grün- und 

Offenlandlebensräume in Schleswig-

Holstein 

© Artenagentur-SH / Dipl. Ing.-agr. Detlev Finke 



Grünlandprojekt im Bundesprogramm 

Biologisch Vielfalt 

 Restitution von artenreichem Grün- 

und Offenland auf größerer Fläche 

 Insgesamt sollen 250 ha. 

Initialflächen zur Entwicklung von > 

2.000 ha Wertgrünland angelegt 

werden 

 Lage der Flächen müssen 

vornehmlich in bundesweit 

bedeutsamen Lebensraumkorridoren 

liegen 
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Entwicklung artenreicher Grün- und 

Offenlandlebensräume in Schleswig-

Holstein 



Möglichkeiten und Finanzierungsansätze außerhalb der Kulisse 

bundesrelevanter Räume 

(v.a. auch in Schutzgebieten) 
 

Weitere Möglichkeiten der artenreichen Grünlandentwicklung 
Entwicklung artenreicher Grün- und Offenlandlebensräume in 

Schleswig-Holstein 
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 Artenhilfsprogramm Schleswig-Holstein wird derzeit 

um Bausteine zur Grünlandrestitution weiter 

entwickelt 

 Projekt „Erhaltungsstrategien Wertgrünland“ des 

DVL 

 Ausgleichs- & Ersatzmaßnahmen 

 Ökokonten 

 S & E – Mittel für Schutzgebiete 

 Landschafts- und Biotopentwicklung im Rahmen 

des ELER 

 Weiterentwicklung des Vertragsnaturschutzes 

 Projekte mit Dritten mit Eigeninteresse am 

artenreichen Grünland 



Beispiel: Entwicklung Elbe-Lübeck-

Kanaltal 

Anlage von Sandmagerrasen im Elbe-

Lübeck-Kanaltal, Kreis RZ 
(16 Vegetationsinitialflächen auf ca. 60 ha) 

Biotopentwicklung im Rahmen des ELER 
Entwicklung artenreicher Grün- und Offenlandlebensräume in 

Schleswig-Holstein 
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Artenanreicherung im mesophilem Grünland im 

Feuchtgrünland eines 70 ha LW-Betriebes in Stadum / 

Nordfriesland 
(Übersaat mit Regiosaatgut und mittels Mahdgutübertragung) 

Grünlandrestitution im Rahmen eines Ökokontos 
Entwicklung artenreicher Grün- und Offenlandlebensräume in 

Schleswig-Holstein 
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Zuk¿nftigé 
 

…verstärkte Zusammenarbeit mit 

außerlandwirtschaftlichen 

Partnern zum Erhalt des 

Wertgrün- und Offenlands 

 

 

Wertgrünlandentwicklung ï weitere Partner 
Entwicklung artenreicher Grün- und Offenlandlebensräume in 

Schleswig-Holstein 

© Artenagentur-SH / Dipl. Ing.-agr. Detlev Finke 

Pferdegrünland: geschätzt > 100.000 ha 

Grünland mit Bindung an Pferdehaltung in SH 

Golfplätze: geschätzt ca. 3.000 bis 

5.000 ha Roughs auf 63 Golfplätzen in SH 

Straßenbegleitgrün: geschätzt ca. 7.000 

bis 8.000 ha Offenlandflächen in SH 



Pferdehaltung trifft Naturschutz 
Entwicklung artenreicher Grün- und Offenlandlebensräume in 

Schleswig-Holstein 

Projekt ĂErhaltungsstrategien 

Wertgr¿nlandñ des DVL 

• Infoplattformen DVL, Stiftung 

Naturschutz, 

Pferdesportverband SH 

• Kontaktaufbau zu Pferdehaltern 

durch Mitarbeiter des DVL 

• Vorstellen des Projektes und 

Flächenbesichtigung 

• Interview  und Beratung mit den 

Bewirtschaftern 

• Vorschläge zu Möglichkeiten der 

Artenanreicherung 

• Einwerbung in 

Vertragsnaturschutz oder 

Abschluss Sondervertrag 
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Beispiel 1: Artenanreicherung einer 

Pferdeheuwiese mit Regiosaatgut 
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Pferdehaltung trifft Naturschutz 
Entwicklung artenreicher Grün- und Offenlandlebensräume in 

Schleswig-Holstein 

Beispiel 2: Aufwuchs einer in 2010 neu mit 

Regiosaatgut angesäten Ackerfläche 



Einstiegsprojekt Golfplatz Wensin / Kreis 

Segeberg 

Artenanreicherung von fünf Roughs mit artenarmen 

Grasbeständen mit Regiosaat und stellenweise 

spez. Einzelartenanzuchten (Carlina vulgaris, Betonica 

officinalis, Centaureum erythraea, Dianthus armeria) 

Golfsport trifft Naturschutz 
Entwicklung artenreicher Grün- und Offenlandlebensräume in 

Schleswig-Holstein 
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Beim Straßenbegleitgrün wird z.T. auch jetzt schon 

artenreicheres Saatgut (RSM), aber nicht unbedingt mit 

gebietsheimischen Arten, verwendet. 

Es ist beabsichtigt, Regiosaatgut bei aktuellen und 

zukünftigen Straßenbauvorhaben stärker zu 

berücksichtigen. 

 

 

 

Pilotprojekt ĂAutochthones StraÇenbegleitgr¿nñ 
Entwicklung artenreicher Grün- und Offenlandlebensräume in 

Schleswig-Holstein 

Quelle: 

Floraweb 
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10 Projektflächen entlang der A7 im Kreis Schleswig-

Flensburg umfassen v.a. auch die Artenanreicherung 

bestehender Straßenbegleitgrünflächen 

Pilotprojekt ĂAutochthones StraÇenbegleitgr¿nñ 
Entwicklung artenreicher Grün- und Offenlandlebensräume in 

Schleswig-Holstein 

Nr. Projektfläche/n Flächengröße Verfahren 

1 Raststätte Hüttener 

Berge 

1.300 m² Nachsaat mit 

Klappertopf 

2 Böschung Owschlag 1.300 m² Nachsaat 

3 Auffahrt Owschlag 1.900 m² Nachsaat 

4 Rastplatz 

Brekendorfer Moor 

2.600 m² Nachsaat 

5 Böschung 

Brekendorfer Moor 

8.600 m² Nachsaat 

6 Rastplatz Lottorf 4.000 m² Nachsaat 

7 Rastplatz Hüsby 4.400 m² Nachsaat 

8 Rastplatz Arenholz 820 m² Nachsaat 

9 Rastplatzerweite-rung 

Jalmer Moor 

2.800 m² Ansaat 

10 Rastplatz Jalm  5.200 m² Mahdgut-

übertragung 

Projektbeteiligte: Land-SH 

(MELUR, LLUR), Landesbetrieb 

Straßenbau und Verkehr SH 
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Wertgrünlandkartierung und Spenderflächenkataster 
Entwicklung artenreicher Grün- und Offenlandlebensräume in 

Schleswig-Holstein 
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Qualifizierung des 

Spenderflächenkatasters SH mit Daten 

aus der aktuellen 

Wertgrünlandkartierung 2014 

Wertgrünlandkartierung SH 2014 

(Auszug) 



 Um den Negativtrent des artenreichen Grünlands in 

Schleswig-Holstein aufzuhalten sind erhebliche 

Anstrengungen von Nöten – Erhaltungsmaßnahmen allein 

reichen nicht aus. 

 Ziel der laufenden Projekte ist es, in Schleswig-Holstein bis 

2020 eine gute Infrastruktur an Regio-Saatgutbetrieben und 

Spenderflächen aufzubauen. Hierüber will man für den dann 

in Kraft tretenden § 40 des Bundesnaturschutzgesetzes, der 

ab dem Jahr die zwingende Verwendung von autochthonem 

Saat- und Pflanzmaterial bei Begrünungen im Offenland 

vorschreibt, gut gerüstet sein. 

Fazit und Ausblick 
Entwicklung artenreicher Grün- und Offenlandlebensräume in 

Schleswig-Holstein 
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 Trotz der konzertierten Aktionen würde man es unter den gegebenen Bedingungen in SH bestenfalls 

schaffen, pro Jahr ca. 100 ha Wertgrünlandflächen zu entwickeln. D h., um eine substantielle 

Trendumkehr im Arterhalt des Grün- und Offenlandes zu erreichen, müssen landwirtschaftliche 

Grünlandextensivierungsprogramme ausgeweitet und qualifiziert werden. Die autochthone 

Grünlandentwicklung im außer landwirtschaftlichen Bereich muss zum Standartverfahren entwickelt 

werden     



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit  
 

 

Bunte Wiesen brauchen Partner 
Erhaltungs- und Entwicklungsstrategien für artenreiches Wertgrünland 

in Schleswig-Holstein 

• www.artenagentur-sh.lpv.de 

• finke@lpv.de 
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